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Zeit hohen Barstand herunterzusetzen. Sie befolgte dabei gewiss 
wieder wie im Jahre 1836 ihre kurzsichtige Taktik, sich in ihren 
Handlungen durch die zu erwartenden Vorkommnisse nicht be­
einflussen zu lassen. Am 3. Januar 1839 erklärte sie, dass Vor­
schüsse auf Schatzkammerscheine, indische Bonds, und andere 
Effekten zum niedrigen Satz von 31/zo/0 gewährt werden würden. 
Diese Bestimmung wurue trotz des sinkenden Barbestandes der Bank 
am 28. Februar erneuert. Der Barvorrat war von .g 9,048,000 seit 
Januar 1839 auf .g 4,117,000 am 14. Mai gesunken; infolgedessen 
sah sich nun die Bank gezwungen, den Diskontosatz auf 5°10 zu 
erhöhen; sie setzte aber die Vorschüsse auf die oben genannten 
Effekten bis zum 23. Juli fort. Die fortschreitende rasche Abnahme 
des Metallvorrats machte dann eine weitere Erhöhung des Dis­
kontosatzes am 20. Juni auf 51/zo/0 und am 1. August auf 6°10 not­
wendig. Bis zu dem letztgenannten Datum war der Metallvorrat 
auf ca. 21

/ , Mil!. .g zusammengeschmolzen. Von einer weiteren 
Diskontoerhöhung oder einer Beschränkung der Kreditgewährung 
wurde Abstand genommen, um das Misstrauen nicht zu erhöhen 
und eine Panik zu verhüten. I) 

Die Bank traf aber andere Massnahmen, um den Metallabiluss 
zu verhindern oder zu ersetzen. Sie verkaufte vom 2. April bis 
Mitte Juni Schatzkammerscheine im Betrage von .g 760,000. Sie er­
langte weiter im Mai einen Kredit von über �I �/ �~� Mil!. .g in Paris, worauf 
sie Wechsel auf diesem Platz verkaufte, um der Metallausfuhr ent­
�g�e�g�e�n�z�u�w�i�r�k�e�n�.�~�)� Im Juni versuchte sie die Staatsschuldverschrei­
bungen, sog. dead weight, in welchen das Stammkapital der Bank 
investiert ist, zu realisieren. Als sie jedoch keinen angemessenen 
Preis für diese Art von Effekten erlangen konnte, wandte sie sich 
durch die Vermittlung des Hauses Baring und eines Konsortiums 
von Pariser Banken an die Bank von Frankreich und einige 
Amsterdamer und Hamburger Firmen und erhielt gegen Verpfän­
dung von dead weight einen Kredit von über 21/! Mil!. .g. Eine 
weitere Unterstützung erhielt die Bank von der Ostindischen Kom­
pagnie in der Höhe von .g 750,000 in leicht realisierbaren Schatz­
kammerscheinen gegen Verpfändung von dead weigth. 3) Mit Hilfe 

1) Report on Banks 01 Issue 1840. Aussagen von Palmer, Fr. 1423- 24; 
von Norman, Fr. 1925. 

') A. a. O. Aussage von Palmer, Fr. 1360. 
") A . a. O. Aussagen von Norman, Fr. 1897-98; von Palmer, Fr. 1395. 
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des auf dem Kontinent erlangten Kredits wurden Wechsel auf 
Paris, Hamburg und Amsterdam gezogen und in diesen Plätzen 
Wechsel auf London aufgekauft. Diese Operation dauerte von 
Juli 1839 bis April des nächsten Jahres und summierte sich zeit­
weilig auf..ß 2,900,000, wovon ca . ..ß 900,000 auf Hamburg entfielen. 1) 

Die Anrufung der Hilfe des Auslandes seitens eines nationalen 
Instituts, wie die Bank von England es ist, wurde damals als 
nationale Demütigung empfunden und die Bankdirektoren wurden 
deswegen von den Zeitgenossen stark angegriffen. Die Bedeutung 
dieser auswärtigen Unterstützung erhellt aus der Tatsache, dass 
die auswärtigen Verbindlichkeiten der Bank im Oktober nicht ge­
ringer waren, als ihr Barbestand. 2

) Dieser Kredit rettete die 
Bank von der vollständigen Erschöpfung ihres Metallvorrats, welcher 
am 3. September auf ..ß 2,406,000 gesunken war und noch am 
15. Oktober ..ß 2,466,000 betrug. Man erwartete die Einstellung 
der Barzahlungen der Bank; doch seit Mitte Oktober war die 
Krisis überstanden und der Metallvorrat der Bank stieg im Dez. 
auf 41/2 Mil\. ..ß. 

Folgende Tabelle gibt eine übersicht über die Lage der Bank 
und die Wechselkurse im Jahre 1839: 3) 

1838 
1839 

I 
Metall- I 
vorrat 

Noten- I Darlehen I 
umlauf an Priv. 

(in 1000 i:) 

18. Dez. 9,794 17,449 9,077 
I. Jan 9,048 17,529 10,678 

26.Febr. 6,773 18,098 7,992 
14. Mai 4,117 18,326 9,932 
16. Juni 2,987 18,850 11,493 

3. Sept. 2,406 17,896 12,153 
8. Okt. 2,486 16,784 13,885 

31. Dez. 4,532 15,800 13,830 

Wechselkurse auf Paris4) 

(3 Tage) 

1838 2. Jan. 25,75 
2. Okt. 25,60 

1839 I. Jan. 25,35 
2. April 25,35 
2. Juli 25,35 
I. Okt. 25,45 

31. Dez. 25,50 

1) Report on Banks of Issue, Aussage von Palmer, Fr. 1437-1439. 
' ) A. a. O. Aussage von Palmer, Fr. 1501. - Gegen den Vorwurf, dead 

weight nicht um jeden Preis verkauft zu haben, antworteten die Bankdirektoren 
mit gewissem Recht, dass dieser Verkauf nicht die gewünschte Stärkung der 
Lage der Bank herbeigeführt hätte, indem die Käufer die Mittel dazu aus 
der Bank selbst entnommen hätten. (A. a. O. Aussage von Palmer, Fr. 1415 f. 
und 1427.) 

3) A. a. O. App. Nr. 12. 
4) A. a. O. App. Nr. 13. 
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Vom 18. Dezember 1838 bis 8. Oktober 1839 verlor die Bank 
7,3 Mil\. "g von ihrem Metallbestand ; während dieser Zeit stiegen 
die Darlehen an Private um 3,1 Mil!."g. Das Portefeuille der 
Bank erfuhr von Februar bis Oktober 1839 die enorme Steigerung 
von beinahe 6 Mil!."g. Der Notenumlauf aber wurde gegen Ende 
des jahres stark verringert. 

Der Metallabfluss richtete sich hauptsächlich nach Frankreich; 
diesem Lande gegenüber waren die Wechselkurse fast das ganze 
jahr hindurch ungünstig. Nach Palmer betrug die Höhe der 
Metallausfuhr dorthin mit Einschluss des seitens der Bank in An­
spruch genommenen Kredits auf Paris volle 10 Mill. "g in der 
Zeit von januar bis Oktober. 1) Die starke Pression im juli und 
August scheint die Goldausfuhr nach Amerika aufgehalten und 
sogar eine Rückströmung des Edelmetalls veranlasst zu haben; 2) 
aber nur vorübergehend, denn die Geldschwierigkeiten in den 
V ereinigten Staaten waren im Herbst 1839 grösser als in England, 
und der Diskont auf die besten Wechsel betrug in New York 
15-18 %.

3
) Im November standen die Wechselkurse auf New 

York mit 3,07 % zu Gunsten von Amerika. 

Auch das Inland scheint in diesem jahre eine grössere Geld­
menge in Anspruch genommen zu haben. Die hohen Preise der 
Erzeugnisse der Landwirtschaft hatten grössere Mengen von Metall­
geld aus den Handelscentren aufs Land gezogen als in früheren 
jahren. 4) Aber während der Krise floss das Geld zurück nach 
London. Der Barbestand der Bank von England wurde durch 
Goldlieferungen der Provinzbanken, die von der Pression wenig 
berührt waren, gehoben. Der Londoner Markt wurde durch Gold-

1) Report on Banks 01 [ssue 1840, Fr. 1344. Nach den offiziellen Ausweisen 
betrug die Ausfuhr von Edelmetallen durch die führenden City kaufleute vom 
1. Dez. 1838 bis zum 30. September 1839 

in Gold 1'., 3,132,592 
in Silber 1'., 3,114,783 

1'., 6,247,375 
• Times' 14. Oktober 1839. 

2) Nach den. Times· vom 3. September 1839 wurden in der ersten Woche 
von August über I MiI!. Dllrs . aus New-York nach England verschilft. 

') • Times" vom 10. September. 

') Report on the Banks of Issue 1841. Aussagen von Hobhouse, Fr. 
256-257; von Rodwell, Fr. 780-783. 
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sendungen vom Lande gespeist und ein Teil des Goldabflusses 
nach dem Auslande aus dieser Quelle bestritten. I) 

Das Abströmen der Edelmetalle, die kritische Lage der Bank 
und der hohe Diskontosatz übten eine starke Pression auf den 
Geldmarkt aus. Der Metallabfluss verminderte um so mehr die 
Menge der Zahlungsmittel, als er zugleich eine Verringerung des 
Notenumlaufs veranlasste. Die Notenzirkulation von England hielt 
sich von Anfang 1838 bis Mitte 1839 ziemlich auf derselben Höhe; 
während die Bank von England in dieser Periode ihren Noten­
umlauf um ca. 0,9 Mil\. ,g verringerte, hatten die Provinzbanken 
den ihrigen, vermutlich wegen der gestiegenen Preise der land­
wirtschaftlichen Erzeugnisse, um 1,3 Mill. ,g ausgedehnt. Der 
durchschnittliche Notenumlauf im letzten Viertel des jahres 1839 
zeigte dagegen eine Verminderung von über 2 1/9 Mil\. Pfd. gegen 
jenen im 2. Viertel des jahres. Die Einschränkung des Noten­
umlaufs ging hauptsächlich von der Bank von England aus. 2) 

Von noch grösserer Wirkung auf den Geldmarkt war die 
kritische Lage der Bank von England, welche deren Zahlungsein­
stellung befürchten liess. Infolge dieser Befürchtung wurden viele 
Wechsel auf England vorzeitig in England diskontiert und das 
Geld ausgeführt. 3) Die Pression wurde noch gesteigert durch die 
Schwierigkeiten, in welche die Bank der Ver. Staaten im Sommer 
geriet, und infolge deren sie ihre bedeutenden Zahlungsverpflich­
tungen in England nicht erfüllen konnte. Der Misskredit verbreitete 
sich auf alle amerikanischen Werte, so dass sie vollständig unver­
käuflich wurden. Die englischen Consols, welche noch am 2. juli 

1) Report on Banks of Issue 1841. Aussagen von RodweIl, Fr. 780-783; 
von Gilbart, Fr. 926. 

') Der vierteljährliche durchschnittliche Notenumlauf von England und 
Wales betrug (in 1000 l:): 

1838 
1839 

Die Bank von 
England 

I. Viertel 18,987 
I. Viertel 18,371 

11. Viertel 18,101 
IV. Viertel 16,366 

Report on Banks 01 Issue 1840. App. 1 und 2. 

Provinz­
banken 

10,926 
12,259 
12,275 
11,422 

I) Report on Banks 01 Issue 1840. Aussagen von 
Von Lloyd, Fr. 2851. "Times" vom 20. Oktober 1839. 

Gesamter 
Notenumlauf 

29,913 
30,630 
30,376 
27,788 

Palmer, Fr. 1362. 
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auf 93 1/ 2 standen, sanken beim Höhepunkt der Krisis im Oktober 
auf 89 7

/ 8 • Der Marktdiskont für kaufmännische Wechsel war im 
H~fbst auf 10-20 % gestiegen. I) 

Trotz des starken Druckes auf dem Geldmarkte hi elten sich 
~ie Warenpreis~ das ganze Jahr hindurch auf der Höhe und waren 
im D~zernb~r 1839 sogar noch etwas höher als im Dezember 1838. 
ryJij&sig~ Einfuhr und ungü~stjge Wechselkur~e tn,tgen dazu bei, 
ein~n Preisfpll zu verhinder!l. Die pression konnte sogar das Auf­
~prnrnen einer durch den Aufstand in Spanier und die Vorbereitung 
zum Opiumkrieg motivi!=rter r!!gen Spek~lation in spanischen 
Werten und einigen Einfuhre.rtikeln 2) nicht hemmen. Nichts­
PI'/&toweriger war das pnheil, w~l~hes die Gelpknappheit in den 
Ha'1d~ls- und Industriezefltrel1 gestiftet hatt~, bedeutend, wie fol­
gefld\! Zahlen der ~onkurs~röffnungen in den Jahren 1839 und 1840 
?:figen. Diese betrugen IIp vereinigten Königreich: 

Prozentuale Vermehrung: 

1838 1,086 
1839 1,468 35% 

1840 1,887 73%. 

Zu diesem Ergebnis hatte auch die Krisis in den Vereinigten 
~t.aaten das ihrige beigetragen. 

Die Kris is von 1839 war eine Geldkrisis und eine Krisis der 
Bank yon England, welche auch auf den !<reditm~rkt zurückwirkte. 
Eine ausserordentlich gros se Getreideeinfuhr, verbunden mit anderen 
Umständen, welche die Zah!ungsbiliinz des Landes ung~nstig beein­
flussten und grosse Summen von Metallgeld plötzlich aus dem 
Lande trieben, erschöpfte das Goldreservoir des Landes, den Metall­
vorrat der Bank von Eng!and, in dem Masse, dass die Einlösbarkeit 
der Noten der ·Bank und ihre Fähigkeit, dem Land!:! den üblichen 
Kredit zu gtwähren, in Gefahr geriet. 

Der Abfluss des Geldes ins Au&land und die Verringerung 
des Notenumlaufs riefen eine Geldk.nappheit in den Handelszentren 
hervor. Diese Geldknappheit, zusammen mit der kritischen Lage 
des herrschenden Geld- und Kreditinstituts er~eugten ein Miss­
trau!:!)1 in die Entwicklung der Wirtscha!!sverhältnisse und hatten 

1) Report on Banks 01 Issue 1841. AUSS4ge von Hobhouse, Fr. 255. 
!l Times" vom 3. September 1~39. 

') Der Preis des Tees stieg infolgedessen um )20-150% . 
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eine Zurückhaltung in der Kreditgewährung zur Folge. So inten­
siv indessen der dadurch geschaffene Druck auf den Kreditmarkt 
war, eine Panik, wie sie durch eine völlige Zerstörung des Kredits 
entsteht, trat damals nicht ein. 

Infolge der kurzen Dauer blieb die Krisis auf London und 
die wichtigsten Handels- und Industriezentren, die mit London in 
engen geschäftlichen Beziehungen standen, beschränkt. Auf dem 
Lande fühlte man die Geldklemme wenig. Die Provinzbanken ge­
währten Kredit mit der üblichen Leichtigkeit und genossen volles 
Vertrauen . 1) 

Der Metallvorrat der Bank blieb während des ganzen Jahres 
1840 ungewöhnlich niedtig (4-4,8 Mil!. f:) und war noch im März 
1841 auf derselben Höhe von 4,5 Mil\. ~ wie Ende Dezember 1839. 
Der Hauptgrund dieser Erscheinung wat die fortdauernde Oetreide­
einfuhr, welche im Jahr 1840 nicht weniger als 2,430,000 qtts. be­
trug} während die Ausfuhr englischer Fabrikate hauptsächlich infolge 
des wirtschaftlichen Rückgangs der Vereinigten Staaten abnahm. 

') Report on the Banks 01 Issue 1841. Aussagen von Hbbhouse, Fr. 155,249. 

20* 



Anhang. 

1. Statistik des auswärtigen Handels von England un d Gross­
britannien 1750-1840. 1) 

Englands auswärtiger Handel 1750-1778 nach offizieller Wert­
schälzung 2) (mit Ausschluss des Handels mit Irland 3). 

Jahr I Einfuhr Ausfuhr 

-
J!, J!, 

1750 7,159,232 11,382,481 
1751 7,278,951 11,245,005 
1752 7,325,409 10,554,303 
1753 8,063,540 11,09-i,052 
1754 7,483,006 ' 10,614,000 
1755 8,129,699 9,995,179 
1756 7,033,792 10,608,944 
1757 8,565,847 11,377,713 
1758 7,364,691 11,691,448 
1759 8,090,848 13,016,429 
1760 8,928,622 13,644,571 

ahr 

1761 
1762 
1763 
1764 
1765 
1766 
1767 
1768 

. 1769 
1770 
1771 

Einfuhr 

J!, 

8,690,097 
7,980,866 

10,429,229 
9,613,637 
9,910,350 

10,358,944 
10,970,672 
10,652,566 
10,643,453 
11,002,540 
11,441,258 

Ausfuhr 

J!, 

13,397,075 
12,221,798 
13,026,676 
14,626,512 
12,806,109 
12,162,224 
11,986,909 
12,871,647 
11,473,493 
12,142,187 
14,629,669 

1) Zusammengestellt nach Report on Customs Tariffs of the United 
Krigdom, 1897, B. XXXV, S. 46 f.; Parliamentary Accounts and Papers: 1830, 
B. XXVII, Nr. 143 etc.; 1851, B. XXXI, Nr. 140 etc. 

') Die offizielle Wertschätzung geschieht nach den in den Jahren 1697-98 
aufgestellten festen Normen und bezeichnet dah er die Quantitätsverhältnisse . 

s) In diesen Ausweisen ist der Handel zwischen England und Irland 
auch vor der Union der Einheitlichkeit wegen ausgeschlossen . In den Aus­
weisen im Texte ist er aber inbegriffen, wodurch ein besseres Kriteri u m für 
die Beurteilung der Handelsbeweg ung gewonnen wird. 
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Jahr 
I 

Einfuhr Ausfuhr I Jahr 
I 

Einfuhr Ausfuhr 

1772 12,056, 146 14,095,626 1776 10,180,217 11,551,497 
1773 10,154,024 12,874,450 1777 10,338,688 10,721,563 
1774 11,899,130 13,810,517 1778 8,932,556 10,080,398 
1775 11,998,306 13,032,757 

Auswärtiger Handel von G r 0 s sb r i ta n nie n (England und 
Schottland) [mit Ausschluss des Zwischenhandels mit Irland] . 

Nach offizieller Wertschätzung. 

~ Einfuhr Ausfuhr I Jahr I Einfuhr Ausfuhr 

~ ~ ~ ~ 

1779 9,888,085 11,893,741 1789 15,416,317 16,844,909 
1780 9,955,845 11,363,574 )790 16,398,198 17,636,428 
1781 11,094,092 9,257,517 1791 17,190,504 20,010,555 
1782 8,215,612 10,422,130 1792 17,036,625 22,095,330 
1783 11,510,331 12,612,844 1793 16,971,796 17,733,787 
1784 13,492,892 13,161 ,358 1794 19,538,994 22,632,827 
1785 14,267,130 13,656,048 1795 20, I 00, 184 22,239,793 
1786 13,615,108 14,316,951 1796 20,422,440 25,130,624 
1787 15,582,297 14,317,411 1797 17,900,372 23,881,157 
1788 15,842,206 14,817,478 

Ausfuhr 
-

Einfuhr Britische Fremde und Britische 

Jahr und irische koloniale Gesamte lind irische 
Olfiz. Wert Produkte u. Waren Ausfuhr Produkte u. 

Fabrikate Offiz. Wert Fabrikate 
Olfiz. Wert Ofliz. Wert Deklar. Wert 

I ~ 1 ~ : ~ ~ i ~ I 

1798 1 • I 
8,760,196 27,317,087 ' 31,252,836 25,122,203 18,556,891 I 

1799 : 24,066,700 I 22,284,941 ! I 

7,27 I ,696 29,556,637 i 35,903,850 
1800 28,257,781 : 22,831,936 1 11,549,681 34,371,617 i 36,929,007 
180 I 1 30,435,268 . 24,50 I ,608

1 

10,336,966 34,838,574 39,730,659 
1802 28,308,373 25,195,893 I 12,677,43 1 37,872,324 ' 45,102,330 

I • I 
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Ausfuhr 

Einfuhr Britische Fremde und Briti sche 

Jahr und irische koloniale Ges amte und iris che 
affiz. Wert Produkte u. Waren Ausfuhr Produkte u 

Fabrikate affi z. Wert Fabrikate 
affiz . Wert affiz. Wert Deklar. Wert 

J:, J:, J:, J:, J:, 

1803 25,104,541 20,042,596 8,032,643 28,075,239 36,127,787 
1804 26,454,281 22,132,367 8,938,741 31,071,108 37,135,746 
1805 27,334,020 22,907,371 7,643,120 30,550,491 37,234,396 
1806 25,554,478 25,266,546 7,717,555 32,984,101 39,746,581 
1807 25,326,845 22,963,772 7,624,312 30,588,084 36,394,443 
1808 25,660,953 24,179,854 5,776,775 29,956,629 36,306,385 
1809 30,170,292 32,916,858 12,750,358 45,667,216 46,049,777 
1810 37,613,294 33,299,408 9,357,435 42,656,843 47,000,926 
1811 25,240,904 21,723,532 6,117;720 27,841.252 30,850,618 
1812 24,923,922 28,447,912 9,533,065 37,980,977 39,334,526 
1813 Die Ausweise dieses Jahres sind durch Feuer zerstört worden . 
1814 1 32,620,771 32,200,58° 1 19,157,818 51,358,398 43,447,373 
1815 31,822,053 41,712,002 15,708,435 57,410,437 49,653,245 
1816 26;374,921 34,774,521 13,441,665 48,216,186 40,328,940 
1817 29,910,502 39,233,467 10,269,271 49,502,738 40,349,235 
1818 35,845,340 41,960,555 10,835,800 52,796,355 45,180, 150 
1819 29,681,640 32,983,689 9,879,236 42,862,925 34,252,251 
1820 31,515,222 37,820,293 10,525,026 48,345 ,?! 9 35,569,077 
1821 29,769, 122 40,194,681 10,602,090 50,796,771 35,823,127 
1822 29,432,376 43,558,488 9,211,928 52,770,416 36,176,897 
1823 34,591,264 43,166,039 8,588,996 51,755,035 34,589,410 
1824 36,056,551 48,024,952 10,188,596 58,212,548 37,600,021 
1825 42,660,954 46,453,022 9, 155,305 55,608,327 38,077,330 
1826 36,174,350 40,332,854 10,066,503 50,399,357 30,847,528 
1827 43,489,346 51,279,102 9,806,343 61,085,445 36,394,817 
1828 43,536,187 52,019,728 9,928,655 61,948,383 36,150,379 
1829 42,311,649 55,465,723 10,606,441 66,072,164 35,210,873 
1830 46,245,241 61,140,865 8,550,438 69,691,303 38,251,503 
1831 49,713,890 60,683,933 10,745,072 71,429,005 37,163,648 
1832 44,586,241 65,026,702 11,044,870 76,071,572 36,444,525 
1833 45,952,551 69,989,340 9,833,753 79,826,093 39,667,347 
1834 49,362,811 1 73,831,551 11,562,036 1 85,393,587 41,649,191 
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Ausfuhr 

Einfuhr 
Britische Fremde und Britische 

Jahr 
und irische koloniale Gesamte und irische 

Offiz. Wert Produkte u . Waren Ausfuhr Produkte u. 
Fabrikate Offiz. Wert Fabrikate 

Offiz. Wert Offiz. Wert Deklar. Wert 

i: i: i: i: i: 

1835 48,911 ,543 78,376,732 12,797,724 91,174,456 47,372,270 
1836 57,230,968 85,229,837 12,391,712 97,621,549 53,293,979 
1837 54,737,301 72,548,047 13,233,622 85,781,669 42.069,245 
1838 61,268,320 92,459,231 12,711,318 105, I 70,549 50,060,970 
1839 62,004,000 97,402,726 12,795,990 110,198,716 53,233,580 
1840 67,432,964 10?,705,37? 13,774,306 116,479,678 51,406,430 

2. Statist ik der Zahlungseinstellungen 1750-1840. 

England. 1
) 

Jahr Zahl d. Kon-I h Izahl d . Kon- h 
kurseröffng. Ja r kurseröffng. Ja r 

h Izahl d. Kon-
Ja r kurserölfng. 

1750
1 

169 
1

1762
1 

205 
1

1774
1 

360 
1

1786 510 
1751 172 1763 233 1775 350 19'87 509 
1752 158 1764 301 1776 435 1788 707 
1753 214 1765 239 1777 535 1789 502 
1754 244 1766 342 1778 675 1790 585 
1755 270 1767 360 1779 544 1791 583 
1756 279 1768 351 1780 449 1792 628 
1757 274 1769 344 1781 438 1793 1304 
1758 315 1770 397 1782 537 1794 816 
1759 254 1771 433 1783 528 1795 708 
1760 221 1772 525 1784 517 
1761 182 1773 562 1785 502 

') N'ich .London Gazette", zusammengestellt von G. Chalmers: An 
Estimate of the Strenght of the Britisch [sles (ed. 1812). S. 223. Ergänzt 
nach Sir John Sinclair: The History of the Public Revenue of the Britisch 
Empire. 1803. B. 11. App. S. 62. 
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Grossbritannien . 1
) 

Jahr Izahl d ... Kon-1 Jahr 
kurseroffng. 

Zahl d. Kon-I h Iz ahl d. Kon-
kurseröffng. Ja r kurseröllng. 

h Izahl d. Kon-
Ja r kurs eröffng. 

1790 747 1803 1,184 1816 2,701 1829 2, 161 
1791 769 1804 1,123 1817 1,9 17 1830 1,71 6 
1792 934 1805 1,128 1818 1,24 1 1831 1,918 
1793 1,956 1806 1,306 1819 2,043 1832 1,734 
1794 1,041 1807 1,358 1820 1,685 1833 1,294 
1795 879 1808 1,424 1821 1.572 1834 1,370 
1796 954 1809 1,386 1822 1,4 12 1835 1,309 
1797 1,115 1810 2,282 1823 1,238 1836 1,189 
1798 911 1811 2,483 1824 1,231 1837 1,954 
1799 717 1812 2,309 1825 1,469 1838 1,086 
1800 951 1813 1,945 1826 3,301 1839 1,468 
1801 1,198 1814 1,598 1827 1,680 1840 1,887 
1802 1,092 1815 2,271 1828 1,512 

' ) Zusammengestellt nach Lord's Report on Res umption of Cash Pay­
ment 1819. S. 426 ; Report on the Bank Charter 1832. App. S. 115. P arlia­
mentary Accounts and Papers 1847-1848. B. LI., S. 171. 
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